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Neben spezifischem Wissen und Planungs-/Handlungskompetenzen sind für sprachliche Bildung insbesondere Wahrneh-
mungen sowie Einstellungen und Haltungen zentral (z.B. Becker-Mrotzek & Roth, 2017). Erkenntnisse der Professionali-
sierungsforschung deuten auf sukzessiven Kompetenzaufbau von der Ausbildung bis zur Praxis/Weiterqualifizierung bei 
entsprechendem Angebot hin (z.B. Jungmann, Koch & Etzien, 2013 zu Sprachförderkompetenz). Individuelle Haltungen 
und der Habitus der Institution sind ebenso entscheidend (z.B. Bock, 2020), weiters sprachbiografische Aspekte. Oft wird 
v.a. auf Deutsch als Zweitsprache im Schulkontext abgezielt (Ender, Greiner & Strasser, 2020), zu anderen Aspekten, zumal 
im tertiären Bereich, bestehen Forschungslücken (Dannerer & Mauser, 2018).
ZIEL

Die inklusive PH Salzburg bekennt sich in ihrem Strategiepapier zur sprachlichen Bildung zu einer breiten, systematischen 
und nachhaltigen Verankerung von Sprachbildung in all ihren Aufgaben- und Kompetenzbereichen. Ausgangspunkt für 
eine qualitätsgesicherte Umsetzung muss eine empirische Erhebung des Ist-Standes sein, die bisher noch aussteht. Hier 
setzt das Projekt an. Konkret sollen im Forschungsprojekt insbesondere Aspekte in Zusammenhang mit folgenden Berei-
chen beforscht werden:
•	 Konzepte von sprachlicher Bildung und Sprachförderung bei unterschiedlichen Akteur*innen der PH Salzburg
•	 Wahrnehmungen und Einstellungen zu sprachlicher Bildung und Sprachförderung in inklusiven pädagogischen Set-
tings, z.B. zu innerer und äußerer Mehrsprachigkeit, sprachlichen Registern, unterschiedlichen Aspekten sprachli-
cher Heterogenität (inkl. eingeschränkten Sprachkompetenzen) sowie normativen Aspekten der Sprachverwendung

•	 Wahrnehmung der derzeitigen Umsetzung von sprachlicher Bildung und Sprachförderung an der PH Salzburg
•	 Zusammenhänge mit der eigenen Sprachbiografie, dem berichteten Sprachgebrauch oder anderen soziodemografi-
schen Angaben

METHODE

Es handelt sich um eine perzeptiv-attitudinale Studie, die – um dem vielschichtigen Untersuchungsgegenstand gerecht zu 
werden – wissenschaftsdomänenübergreifend (u.a Sprach(en)didaktik, Soziolinguistik, Professionalisierungsforschung) 
angelegt ist. Die Erhebung von Wahrnehmungen und Einstellungen zu spezifischen Aspekten von sprachlicher Bildung 
und Sprachförderung auf tertiärer Ebene, v.a. mit Blick auf die Umsetzung im Primarschulbereich, erfolgt durch Befra-
gung von unterschiedlichen Akteur*innengruppen der PH Salzburg: Studierenden, Lehrenden unterschiedlicher Fächer 
sowie Führungskräften, wodurch ein multiperspektivischer Blick auf die Thematik gewonnen werden kann.
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